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Sappi Alfeld: Nur mit
Voranmeldung ist
Besichtigung möglich
Alfeld. Am Tag der offenen Tür
bei Sappi Alfeld am nächsten
Sonnabend, 27. Juni, können
nur jene Gäste teilnehmen, die
sich im Vorfeld bis zum Don-
nerstag, 18. Juni, bei Sappi
Alfeld angemeldet haben. Wer
sich bis zu diesem Datum dort
nicht angemeldet hat, kann das
Werk nicht besichtigen. Darauf
weist Sappi Alfeld noch einmal
ausdrücklich hin. AZ

VON DAVID PAASCHE

Alfeld. „Wie wollen wir in Alfeld
das Miteinander weiter gestal-
ten?“ Diese Frage haben sich das
Seniorenbüro Alfeld, der Land-
kreis Hildesheim und die Stadt
Alfeld gestellt. Mit einem Frage-
bogen, der gemeinsam mit Ver-
einen und Verbänden der Re-
gion ausgearbeitet wurde, soll
nun der Bedarf und das Interesse
an einer Nachbarschaftshilfe be-
ziehungsweise Freiwilligenagen-
tur als Antwort auf die Auswir-
kungen des demografischen
Wandels und der strukturellen
Veränderungen im ländlichen
Raum ermittelt werden.
„Wir verfügen in unserer

Kommune bereits über eine her-
vorragende Infrastruktur im so-
zialen Engagement. Dennoch
wollen wir uns nicht auf unseren
Lorbeeren ausruhen, sondern
das bereits bestehende Netzwerk
noch enger knüpfen“, sagt Al-
felds Bürgermeister Bernd Beus-
hausen.
Damit das gelingt, haben das

Seniorenbüro Alfeld, der Land-
kreis Hildesheim sowie die Stadt
Alfeld in den vergangenen Wo-
chen in Absprache mit den Ver-
einen und Verbänden der Re-
gion einen Fragebogen ausgear-
beitet, um das grundsätzliche In-
teresse an einer Nachbarschafts-
wache beziehungsweise einer
Freiwilligenagentur zu ermit-
teln. Dabei geht es den Initiato-
ren jedoch nicht darum, bereits
bestehende Angebote zu ver-
drängen. „Wir hatten gemein-
sam das Gefühl, dass in Alfeld
Bedarf für ein niederschwelliges
Angebot besteht.Wirwollen den
vielen bereits aktiven Institutio-

nen, die eine hohe soziale Kom-
petenz aufweisen, jedoch nicht
die Arbeit wegnehmen, sondern
lediglich ein ergänzendes Ange-
bot darstellen“, so Beushausen.
Demnach solle die Lücke zwi-

schen dem bereits umfangrei-
chen Angebot und dem in Zei-
tendes demografischenWandels
und sich verändernder Struktu-
ren im ländlichen Raum beste-
henden Bedarfs weiter geschlos-
sen werden.
Doch was genau bedeuten

Nachbarschaftshilfe und Frei-
willigenagentur eigentlich?
„Nachbarschaftliches Engage-
ment ist vielfältig: Das kann vom
Abholen der Kinder aus der
Schule oder dem Kindergarten
über gemeinsame Spaziergänge
bis hin zum Einkaufen gehen“,
betont Jutta Eilert vom Alfelder
Seniorenbüro. Dabei stehe ins-
besondere das Miteinander im
Vordergrund. „Nachbarschafts-
hilfe ist ein Geben und Nehmen,
von dem beide Seiten etwas ha-

ben sollten“, sagt Barbara Bent-
hin, die beim Landkreis Hildes-
heim für bürgerschaftliches En-
gagement zuständig ist. Außer-
dem sollen die bereits bestehen-
den Angebote sowie weitere
ehrenamtliche Hilfsangebote in
einer zentralen Koordinierungs-
stelle zusammenfließen. „Wir
wollen ein Büro einrichten, in
dem alle Informationen gebün-
delt abrufbar sein sollen. Wenn
also beispielsweise telefonisch
einBedarf gemeldetwird, der be-

reits von einem Angebot eines
Vereins oder Verbandes der Re-
gion abgedeckt wird, überneh-
men wir die Vermittlung“, sagt
Beushausen.
Werden die gemeldeten Be-

darfe jedoch nicht durch bereits
bestehende Institutionen befrie-
digt, sollen diese idealerweise
durch ehrenamtliches Engage-
ment abgedeckt werden.Wie ge-
nau die Freiwilligenagentur aus-
sehen wird, ist indes noch nicht
absehbar. „Bis Ende Juli haben
die Alfelder Bürger die Gelegen-
heit, die Fragebögen auszufüllen
und ihre Meinung kundzutun.
Anschließend werden wir die
Bögen systematisieren und aus-
werten“, so Beushausen. Die Er-
gebnisse sollen im Anschluss an
die Sommerpause präsentiert
werden, ehe imnächsten Jahr die
Umsetzungsphase bevorsteht.
Wer seine Meinung äußern

möchte, kann sich andasBürger-
amt, das Seniorenbüro sowie
zahlreiche Vereine und Verbän-
de der Regionwenden. Dort sind
die Bögen ab sofort erhältlich.
Außerdem stehen sie auf der
Homepage der Stadt Alfeld
(www.alfeld.de) in digitaler
Form zum Download bereit. „Es
ist wichtig, dass viele Menschen
sich beteiligen, damit wir das
bestmögliche Ergebnis erarbei-
ten können“, betont Benthin.
Am 4. Juli stehen Benthin, Eilert
und deren Kollegin Irmtraud
Bruelheide gemeinsam mit An-
drea Brodtmann, der stellver-
tretenden Bürgermeisterin der
Stadt Alfeld, sowie Waltraud
Friedemann, der stellvertreten-
den Landrätin, zwischen 9 und
12 Uhr auf demMarkt für weite-
re Fragen zur Verfügung.

Hilfe imAlltag vonNachbarn und Freiwilligen
Ehrenamtliche Angebote in Alfeld sollen ausgebaut werden / Bedarf wirdmit Fragebögen ermittelt

Sie stehen für bürgerschaftliches Engagement ein (von links): Jutta Eilert, Irmtraud Bruelheide, Barbara
Benthin und Bürgermeister Bernd Beushausen. Paasche

Das Wetter vor einem Jahr

Früh 9,5 Grad, den
ganzen Tag über-
wiegend sonnig bei

einer Höchsttemperatur
von 24 Grad.

VON MAREIKE EHLERS

Alfeld. Auch für die katholische
Kirchengemeinde St. Marien ist
dieOrgelsanierung jetzt ein kon-
kretes Thema, auf das sie bei ih-
rem Kirchweihfest am Sonntag
aufmerksam gemacht hat. So
stand das Fest ganz im Zeichen
der Orgelsanierung. Kollekte
und Erlös des Kirchfestes waren
für die Sanierung der Stock-
mann-Orgel von 1973 bestimmt,
bei der eine Grundsanierung in
Höhe von 30 000 Euro ansteht
(siehe nebenstehender Artikel).
Bereits im Juli oder August

sollen hierzu die Arbeiten begin-
nen. Als besondere Attraktion
stand am frühen Nachmittag
eineVersteigerung von altenOr-
gelpfeifen auf dem Programm,
die ebenfalls zugunsten der Or-
gelsanierung unter den Aukti-
onshammer kommen sollten.
Begonnen wurde das Kirch-

weihfest mit einer Festmesse, zu
dem die ganze Pfarrfamilie –
die Pfarrgemeinden aus Alfeld,
Duingen, Everode, Winzenburg
und Delligsen – eingeladen war.
Erstmals hatte auch der Ende Fe-
bruar neugegründete Chor St.
Marien unter der Leitung von
Nils-Rune Kothen den Festgot-
tesdienst mitgestaltet.
Nach der Pfarrversammlung

und einem Mittagessen, zu dem
der Beirat eingeladen hatte, folg-
ten verschiedene Aktionen rund
um die Orgelsanierung. Dabei
wurden zwei Orgelführungen
angeboten. Wie die Orgel als In-
strument aufgebaut ist und funk-
tioniert, aber auch Wissenswer-
tes zur Orgelmusik selbst, verriet
den Gemeindemitgliedern Kan-
tor Kothen.
Während draußen diemeisten

noch in Ruhe speisten und sich
unterhielten, bereitete Andreas
Woyciechowski seinen Stand zur

Orgelpfeifenversteigerung vor.
„Wir haben von der Firma
Stockmann, die die Sanierung
erledigen wird, für den heutigen
Tag ausgebaute Orgelpfeifen
kostenlos zur Verfügung gestellt
bekommen“, so der stellvertre-
tende Kirchenvorstandsvorsit-
zende. Er war selbst gespannt,
wie gut die Auktion angenom-
men wird und für wie viel Geld
die knapp 30 Orgelpfeifen –
die natürlich nicht von der St.-
Marien-Orgel stammen – unter
den Hammer kommen.
Die Orgelpfeifen wurden, so

hatte es der 55-jährige Alfelder
vorgesehen, für fünf Euro als
Startangebot dann meistbietend
verkauft. „Die Sanierung kostet
rund 30 000 Euro. Mit verschie-
denen Aktionen versuchen wir,
das Geld hierfür zusammen-
zubekommen“, erklärte Woy-
ciechowski. Dabei könne die
Kirchengemeinde insbesondere
auch mit einem Zuschuss ihres
Kirchbauvereins rechnen, der
ein nicht unerheblicher Teil sein
werde.
Im Rahmen der Sanierung sei

esnötig, dass die Stockmann-Or-
gel einer Grundreinigung unter-
zogen werde, erklärt er. Heißt:
Die Orgelpfeifen werden ausge-
baut und gründlich gesäubert.
„Zudem müssen Blasebälge er-
neuert werden, die porös gewor-
den sind. Es entweicht ständig
Luft“, beschrieb Woyciechowski
das derzeitige Problem. Dies sei
unter anderem darauf zurückzu-
führen, dass die letzte Wartung
auch schon einige Zeit zurück-
liegt. „In Zukunft soll es dann
durch die Firma Stockmann re-
gelmäßig eine Wartung und
Überprüfung der Orgel geben,
um im Vorfeld größere Repara-
turen zu erkennen und mög-
lichst auch vermeiden zu kön-
nen“, betonte Woyciechowski.

Informationen zurOrgel undOrgelmusik: KantorNils-RuneKothen lädt
im Rahmen des Festes zu zwei Orgelführungen ein. Ehlers

AndreasWoyciechowski kümmert
sich um die Versteigerung.

Ein gemeinsames Mittagessen schließt sich an die Festmesse zur
Kirchweihe und die jährliche Pfarrversammlung an.

Die Bücherei ist mit einem Bü-
cherflohmarkt vertreten.

Der Andrang am Salatbüfett ist
groß.

St. Marien sammelt Geld für Orgelsanierung
Kollekte des Kirchweihfests in Alfeld fließt in die Instandsetzung des Instruments / Kosten betragen 30 000 Euro

Mio.€
ca.

Diesen Mittwoch

Spielen unter:

www.lotto.de

20 Diesen Mittwoch

ANZEIGE

Boule-Turnier am
Sonntag im Stadtpark
Alfeld. Zum 18. Mal findet das
öffentlich Boule-Turnier „Alfeld
ouverte“ am Sonntag, 28. Juni,
statt. In den Parkanlagen imBe-
reich des Seminar-Parkplatzes
sindab10UhrdieTeilnehmer im
Einsatz. Im vergangenen Jahr
nahmen 38 Mannschaften teil.
Den Pokal für „Alfeld ouverte“
holtensich2014KerstinAllkem-
per (Alfeld) und Graciano Giam-
paolo (Halle). Die Siegerehrung
ist für 18Uhr geplant. Für Essen
und Trinken ist gesorgt.
Die teilnehmenden Mannschaf-
ten spielen in Zweier- und Drei-
erteams nach dem Schweizer
System in fünf Runden gegen-
einander. Es gibt einenWander-
pokal, den Bürgermeisterpokal
und Sachpreise zu gewinnen.
Das Startgeld pro Spieler be-
trägt fünf Euro.
Anmeldungen nimmt Michael
Schille-Schumacher bis Don-
nerstag, 25. Juni, unter der
Telefonnummer (0 51 81) 14 93
oder Handy (01 60) 2 61 25 90
entgegen. AZ

Stockmann-Orgel:
Mehr als 10 000 Euro
kommen zusammen
Alfeld.Wie hoch der Spenden-
stand zur Sanierung der Stock-
mann-Orgel in St.Marien (siehe
Text rechts) bisher war – näm-
lich 7861 Euro – konnten die Be-
sucher amSonntag anhand des
von Manfred Pilzner gebauten
Orgelpfeifen-Spendenbarome-
ters in der Kirche ablesen.
Weitere 1700Euro für dieOrgel-
sanierung kommen aus den 80
beklebten Sparschweinen und
Gelddosen hinzu, die rund zwei
Monate im Umlauf waren und
beim Kirchfest im Anschluss an
die Auktion entleert wurden.
Zusätzlich fließen weitere 860
Euro als Erlös aus dem Kirch-
weihfest in die Sanierung der
Orgel. Insgesamt sind damit
10 427 Euro zusammengekom-
men.„DieseSpendenaktionwar
speziell hier in Alfeld auf den
Kirchort begrenzt“, erläutert
Pfarrer Martin Brzenska. Die
SparkasseundVolksbankAlfeld
hatten die zu „mästenden“
Sparschweine kostenfrei zur
Verfügung gestellt. me
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